
Gebrauchsinformation: Information für Patienten

Benazepril - 1 A Pharma® 10 mg Filmtabletten

Benazeprilhydrochlorid

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arznei-

mittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

 • Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
 • Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
 • Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann 
anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.

 • Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für 
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht

1. Was ist Benazepril - 1 A Pharma und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Benazepril - 1 A Pharma beachten?
3. Wie ist Benazepril - 1 A Pharma einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Benazepril - 1 A Pharma aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1 Was ist Benazepril - 1 A Pharma 
und wofür wird es angewendet?

Benazepril - 1 A Pharma wird angewendet zur Be-
handlung von
 • Bluthochdruck - allein oder in Kombination mit an-

deren Arzneimitteln
 • Herzleistungsschwäche - zusätzlich zu anderen 

Arzneimitteln.

Benazepril - 1 A Pharma enthält Benazeprilhydrochlo-
rid, das zu einer Gruppe von Arzneimitteln gehört, die 
als ACE-Hemmer bezeichnet werden. Es entlastet das 
Herz, indem es den Blutdruck senkt und die Blutgefä-
ße erweitert.

2
Was sollten Sie vor der Einnahme 
von Benazepril - 1 A Pharma be-
achten?

Benazepril - 1 A Pharma darf nicht eingenommen 

werden

 • wenn Sie allergisch gegen Benazeprilhydrochlorid 
oder einen der in Abschnitt 6 genannten sonstigen 
Bestandteile dieses Arzneimittels sind

 • wenn bei Ihnen eine Verengung der Nierenarterien 
vorliegt

 • wenn Sie eine Nierentransplantation hatten
 • wenn bei Ihnen eine bedeutsame Verengung im 

Bereich der Herzklappen bzw. andere Ausfl uss-
behinderungen der linken Herzkammer vorliegen

 • wenn die Aldosteron-Konzentration in Ihrem Blut 
erhöht ist (primärer Hyperaldosteronismus)

 • wenn Sie in der Vergangenheit bereits eine meist 
schmerzhafte schwere Schwellung der tieferen 
Hautschichten, insbesondere im Gesicht, aufge-
wiesen haben

 • wenn Sie Sacubitril/Valsartan, ein Arzneimittel zur 
Behandlung einer chronischen Herzschwäche bei 
Erwachsenen, eingenommen haben oder einneh-
men, weil sich dadurch das Risiko eines Angio-
ödems (schnelle Schwellung unter der Haut z. B. im 
Rachenbereich) erhöht

 • wenn Sie mehr als drei Monate schwanger sind 
(Es wird empfohlen, Benazepril - 1 A Pharma auch 
in der frühen Phase der Schwangerschaft nicht an-
zuwenden, siehe Abschnitt „Schwangerschaft und 
Stillzeit“.)

 • wenn Sie Diabetes mellitus oder eine einge-

schränkte Nierenfunktion haben und mit einem 
blutdrucksenkenden Arzneimittel, das Aliskiren 
enthält, behandelt werden.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, bevor Sie Bena-
zepril - 1 A Pharma einnehmen
 • wenn Sie an übermäßigem Wasserverlust leiden 

durch

 - Arzneimittel, die die Wasserausscheidung erhö-
hen

 - Dialyse
 - eine salzarme Diät
 - Erbrechen oder Durchfall

Ihr Blutdruck könnte zu Beginn der Behandlung stark 
abfallen und Sie könnten sich schwach oder benom-
men fühlen.
 • wenn Sie neben der behandelten Erkrankung be-

stehende, weitere Herzerkrankungen haben. Dazu 
gehören Herzklappenerkrankungen, eine Verengung 
der Blutgefäße oder eine Verdickung des Herzmus-
kels.

 • wenn Sie Nieren- oder Leberprobleme oder eine 
Verengung der zu den Nieren führenden Blutgefäße 
haben. Sie dürfen dieses Arzneimittel nicht anwen-
den, wenn Sie eine Nierentransplantation hatten. 
Siehe auch Abschnitt „Benazepril - 1 A Pharma darf 
nicht eingenommen werden“.

 • wenn Sie eine der folgenden Behandlungen erhal-
ten:
 - Dialyse mit „High-Flux“-Membranen
 - dialyseähnliche Verfahren zur Entfernung von 

Cholesterin aus dem Blut
 - Behandlung zur Verminderung der Neigung zu 

allergischen Reaktionen

Informieren Sie Ihren Arzt darüber, dass Sie Bena-
zepril - 1 A Pharma einnehmen. Er wird Ihre Behand-
lung gegebenenfalls umstellen, um einer möglichen 
allergischen Reaktion vorzubeugen.

 • wenn Sie in der Vergangenheit bereits Allergien hat-
ten

 • wenn Sie während der Einnahme anderer Arznei-
mittel (einschließlich eines ACE-Hemmers) Schwel-

lungen vorwiegend im Gesicht und im Rachen 
hatten. Wenn Sie eines dieser Symptome bemer-
ken, brechen Sie die Einnahme von Benazepril - 
1 A Pharma ab und informieren Sie sofort Ihren Arzt. 

 • wenn Sie sich einer Operation unter Vollnarkose 
unterziehen. Informieren Sie Ihren Arzt darüber, 
dass Sie Benazepril - 1 A Pharma einnehmen.

 • wenn Sie an einer kollagenen Gefäßerkrankung 
leiden (verschiedene Krankheitsgruppen, bei denen 
der Körper auf das eigene Gewebe reagiert und 
häufi g Gelenkschmerzen und Entzündungen verur-
sacht), wie z. B. systemischer Lupus erythematodes 
oder Sklerodermie

 • wenn Sie Diabetes mellitus haben. Die Dosierung 
des Antidiabetikums muss möglicherweise ange-
passt werden.

 • wenn Sie wegen einer Hyperkaliämie behandelt 
werden (zu viel Kalium im Blut)

 • wenn Sie eines der folgenden Arzneimittel zur Be-
handlung von hohem Blutdruck einnehmen:
 - einen Angiotensin-II-Rezeptor-Antagonisten 

(diese werden auch als Sartane bezeichnet - z. B. 
Valsartan, Telmisartan, Irbesartan), insbesondere 
wenn Sie Nierenprobleme aufgrund von Diabetes 
mellitus haben

 - Aliskiren

Ihr Arzt wird gegebenenfalls Ihre Nierenfunktion, Ih-
ren Blutdruck und die Elektrolytwerte (z. B. Kalium) 
in Ihrem Blut in regelmäßigen Abständen überprü-
fen. Siehe auch Abschnitt „Benazepril - 1 A Pharma 
darf nicht eingenommen werden“.

 • wenn Sie eines der folgenden Arzneimittel einneh-
men, kann das Risiko eines Angioödems erhöht 
sein:
 - Racecadotril, ein Arzneimittel zur Behandlung 

von Durchfall
 - Arzneimittel, die zur Verhinderung der Absto-

ßung von transplantierten Organen oder zur 

Krebsbehandlung eingesetzt werden 
(mTOR-Inhibitoren z. B. Temsirolimus, Sirolimus, 
Everolimus)

 - Vildagliptin, ein Arzneimittel zur Behandlung von 
Diabetes mellitus

 • Teilen Sie Ihrem Arzt mit, wenn Sie vermuten 
schwanger zu sein (oder schwanger werden könn-
ten). Die Einnahme von Benazepril - 1 A Pharma in 
der frühen Phase der Schwangerschaft wird nicht 
empfohlen, und Benazepril - 1 A Pharma darf nicht 
mehr nach dem dritten Schwangerschaftsmonat 
eingenommen werden, da die Einnahme von Bena-
zepril - 1 A Pharma in diesem Stadium zu schweren 
Schädigungen Ihres ungeborenen Kindes führen 
kann (siehe Abschnitt „Schwangerschaft und Still-
zeit“).

Ihr Arzt wird Ihre Nierenfunktion sowie die Konzentra-
tion von Salzen, den Blutzuckerspiegel und die Anzahl 
der Blutzellen in Ihrem Blut regelmäßig überprüfen. 
Diese Untersuchungen erfolgen in kürzeren Abstän-
den, wenn Sie an Nierenproblemen, Diabetes mellitus 
oder einer Hauterkrankung leiden.

Kinder und Jugendliche
Dieses Arzneimittel wird für Kinder und Jugendliche un-
ter 18 Jahren nicht empfohlen, da keine ausreichenden 

Erfahrungen zur Anwendung in dieser Altersgruppe vor-
liegen.

Ältere Patienten (ab 65 Jahre)

Ihr Arzt wird die Dosierung von Benazepril - 1 A Phar-
ma bei Bedarf entsprechend Ihrem Ansprechen auf die 
Behandlung anpassen.

Einnahme von Benazepril - 1 A Pharma zu-
sammen mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie 
andere Arzneimittel einnehmen/anwenden, kürzlich 
andere Arzneimittel eingenommen/angewendet haben 
oder beabsichtigen andere Arzneimittel einzunehmen/
anzuwenden.

Insbesondere die folgenden Arzneimittel können Be-
nazepril - 1 A Pharma beeinfl ussen oder durch Bena-
zepril - 1 A Pharma beeinfl usst werden:
 • Arzneimittel zur Behandlung von Bluthochdruck 

wie z. B.
 - Glyceroltrinitrat, auch bekannt als Nitroglycerin, 

oder andere gefäßerweiternde Arzneimittel
 - Methyldopa
 - Arzneimittel, deren Wirkstoff auf „-olol“ endet
 - Arzneimittel wie Nifedipin oder Verapamil (so ge-

nannte Calciumantagonisten)
 • Narkosemittel

 • Kalium-Ergänzungsmittel (einschließlich Salzer-
satzmittel), kaliumsparende Diuretika (Arzneimittel 
zur Steigerung der Wasserausscheidung wie Triam-
teren, Amilorid und Spironolacton) und andere Arz-
neimittel, die den Kaliumgehalt in Ihrem Blut erhö-
hen können (z. B. Trimethoprim und Cotrimoxazol 
zur Behandlung von bakteriellen Infekten; Ciclo-

sporin, ein Arzneimittel zur Unterdrückung des Im-
munsystems, um die Abstoßung von transplantier-
ten Organen zu verhindern; und Heparin, ein 
Arzneimittel zur Blutverdünnung und Vermeidung 
von Blutgerinnseln)

 • andere Arzneimittel zur Steigerung der Wasser-

ausscheidung wie Furosemid
 • Lithium, ein Arzneimittel zur Behandlung von De-

pressionen
 • bestimmte Arzneimittel zur Behandlung von De-

pressionen, psychischen Störungen oder 

Angststörungen wie Imipramin, Doxepin, Amitrip-
tylin, Opipramol und andere Arzneimittel zur Be-
handlung psychischer Erkrankungen und krankhaf-
ter Angst

 • bestimmte Arzneimittel zur Entzündungshem-

mung oder zur Verhinderung von Abstoßungsreak-
tionen nach Organtransplantationen wie z. B. Pred-
nisolon

 • Arzneimittel zur Behandlung von Diabetes melli-

tus wie z. B. Insulin, Gliclazid, Metformin, Vildaglip-
tin. Siehe auch Abschnitt „Warnhinweise und Vor-
sichtsmaßnahmen“.
Ihr Arzt muss die Dosierung dieser Arzneimittel 
möglicherweise anpassen.

 • Arzneimittel, die die Fähigkeit des Körpers zu 
schnellen Reaktionen erhöhen, beispielsweise 
durch Erhöhung des Blutdrucks oder des Pulses 
oder durch Erweiterung der Atemwege. Beispiele 
dafür sind Dobutamin, Dopexamin, Ephedrin.

 • nichtsteroidale Antirheumatika zur Schmerzlin-

derung und Entzündungshemmung (z. B. Ibupro-
fen, Indometacin)

 • Acetylsalicylsäure, wenn diese als Schmerzmit-

tel und Entzündungshemmer verwendet wird 
(Benazepril kann in Kombination mit Acetylsalicyl-
säure angewendet werden, wenn Acetylsalicylsäure 
zur Vorbeugung von Herzinfarkten und Schlagan-
fällen angewendet wird.)

 • Allopurinol und Probenecid, Arzneimittel zur Be-
handlung von Gicht

 • Procainamid, ein Arzneimittel zur Behandlung von 
Herzrhythmusstörungen

 • Arzneimittel zur Behandlung von Krebserkran-

kungen wie z. B. Cyclophosphamid, Methotrexat
 • Erythropoietin, ein Arzneimittel zur Behandlung 

von Anämie
 • Gold, das zur Behandlung von Gelenkschmerzen 

und -schwellungen als Spritze verabreicht wird
 • Arzneimittel, die zur Verhinderung der Absto-

ßung von transplantierten Organen sowie zur 

Behandlung von Krebserkrankungen angewen-

det werden (z. B. Temsirolimus, Sirolimus, Everoli-
mus). Siehe Abschnitt „Warnhinweise und Vor-
sichtsmaßnahmen“.

 • Racecadotril zur Behandlung von Durchfall. Siehe 
Abschnitt „Warnhinweise und Vorsichtsmaßnah-
men“.

 • Sacubitril/Valsartan (zur Behandlung chronischer 
Herzinsuffizienz). Siehe Abschnitt „Benazepril - 
1 A Pharma darf nicht eingenommen werden“.

Ihr Arzt muss unter Umständen Ihre Dosierung anpas-
sen und/oder sonstige Vorsichtsmaßnahmen treffen:
 • wenn Sie einen Angiotensin-II-Rezeptor-Antago-

nisten oder Aliskiren einnehmen (siehe auch Ab-
schnitte „Benazepril - 1 A Pharma darf nicht einge-
nommen werden“ und „Warnhinweise und 
Vorsichtsmaßnahmen“).

Einnahme von Benazepril - 1 A Pharma zu-
sammen mit Alkohol
Der Konsum von Alkohol wird nicht empfohlen, da er 
das Risiko eines starken Blutdruckabfalls erhöhen 
kann.

Schwangerschaft und Stillzeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie 
vermuten, schwanger zu sein, oder beabsichtigen, 
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme 
dieses Arzneimittels Ihren Arzt um Rat.

Schwangerschaft

Teilen Sie Ihrem Arzt mit, wenn Sie vermuten schwanger 
zu sein (oder schwanger werden könnten). In der Regel 
wird Ihr Arzt Ihnen empfehlen, Benazepril - 1 A Pharma 
vor einer Schwangerschaft bzw. sobald Sie wissen, 
dass Sie schwanger sind, abzusetzen, und er wird Ihnen 
ein anderes Arzneimittel empfehlen. Die Anwendung 
von Benazepril - 1 A Pharma in der frühen Schwanger-
schaft wird nicht empfohlen und Benazepril - 1 A Phar-
ma darf nicht mehr nach dem dritten Schwanger-
schaftsmonat eingenommen werden, da die Einnahme 
von Benazepril - 1 A Pharma in diesem Stadium zu 
schweren Schädigungen Ihres ungeborenen Kindes 
führen kann.

Stillzeit

Teilen Sie Ihrem Arzt mit, wenn Sie stillen oder mit dem 
Stillen beginnen wollen. Das Stillen von Neugeborenen 
(in den ersten Wochen nach der Geburt) und beson-
ders von Frühgeburten wird nicht empfohlen, wenn Sie 
Benazepril - 1 A Pharma einnehmen.
Bei älteren Säuglingen sollte der Arzt Sie über Nutzen 
und mögliche Schäden der Anwendung von Benaze-
pril - 1 A Pharma in der Stillzeit im Vergleich zu Be-
handlungsalternativen aufklären.

Fragen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels Ih-
ren Arzt oder Apotheker um Rat.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Be-
dienen von Maschinen
Bei der Einnahme von Benazepril - 1 A Pharma kann 
es zu Schwindel kommen. Führen Sie kein Kraftfahr-
zeug und bedienen Sie keine Maschinen, wenn Ihre 
Aufmerksamkeit herabgesetzt ist.

Benazepril - 1 A Pharma enthält Lactose
Bitte nehmen Sie Benazepril - 1 A Pharma daher erst 
nach Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, wenn Ihnen be-
kannt ist, dass Sie unter einer Unverträglichkeit gegen-
über bestimmten Zuckern leiden.

Fortsetzung auf der Rückseite >>



3 Wie ist Benazepril - 1 A Pharma 
einzunehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach 
Absprache mit Ihrem Arzt ein. Fragen Sie bei Ihrem 
Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht sicher 
sind.

Dosierung bei Erwachsenen

 • Zur Behandlung von Bluthochdruck

 - Die empfohlene Anfangsdosis beträgt 1-2 Film-
tabletten 1-mal täglich oder auf 2 Dosen verteilt.

 - Höchstdosis: 4* Filmtabletten täglich

 • Zur Behandlung von Herzleistungsschwäche

 - Die empfohlene Anfangsdosis beträgt 2,5 mg* 
Benazeprilhydrochlorid täglich.
Der Arzt kann die Dosis, falls notwendig, nach 
2-4 Wochen auf ½ Filmtablette täglich erhöhen.

 - Höchstdosis: 2 Filmtabletten täglich

* Für diese Dosierung stehen Filmtabletten mit geeig-
neter Wirkstoffstärke zur Verfügung.

Patienten mit Nierenproblemen

Der Arzt wird die Dosierung entsprechend Ihrem An-
sprechen auf die Behandlung anpassen.

Hinweise zum Teilen der Filmtablette

Legen Sie die Filmtablette mit der 
Bruchkerbe nach oben auf eine harte 
Oberfl äche. Drücken Sie zum Teilen der 
Filmtablette vorsichtig mit dem Daumen 
auf die Bruchkerbe.

Art der Anwendung

Nehmen Sie Benazepril - 1 A Pharma jeden Tag zur 
selben Uhrzeit, vorzugsweise morgens, mit einem 
Glas Wasser ein.

Dauer der Anwendung

Die Dauer der Anwendung bestimmt der behandelnde 
Arzt.

Wenn Sie eine größere Menge von Benaze-
pril - 1 A Pharma eingenommen haben, als 
Sie sollten
Wenden Sie sich unverzüglich an Ihren Arzt, der über 
das weitere Vorgehen entscheiden wird.

Symptome einer Überdosierung sind:
 • starker Blutdruckabfall
 • Kreislaufschock
 • Störungen im Flüssigkeits- und Mineralstoffhaushalt
 • Nierenversagen
 • Herzrhythmusstörungen
 • Schwindelgefühl

Wenn Sie die Einnahme von Benazepril - 
1 A Pharma vergessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein, wenn Sie 
die vorherige Einnahme vergessen haben. Setzen Sie 
die Einnahme von Benazepril - 1 A Pharma wie ver-
ordnet zum üblichen nächsten vorgesehenen Zeit-
punkt fort.

Wenn Sie die Einnahme von Benazepril - 
1 A Pharma abbrechen
Brechen Sie die Anwendung von Benazepril - 1 A Phar-
ma nicht ohne Rücksprache mit Ihrem Arzt ab, da ein 
plötzliches Absetzen von Benazepril - 1 A Pharma zur 
Erhöhung Ihres Blutdrucks führen kann.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung dieses Arz-
neimittels haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder 
Apotheker.

4 Welche Nebenwirkungen sind 
möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel 
Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auf-
treten müssen.

Einige Nebenwirkungen können schwerwiegend 

sein.

Wenn Sie eine der folgenden Nebenwirkungen bemer-
ken, informieren Sie sofort Ihren Arzt:
 • Schwellung von Gesicht, Augen, Lippen oder Zunge 

oder Probleme beim Schlucken oder Atmen (seltene 
Nebenwirkungen: können bis zu 1 von 1.000 Be-
handelten betreffen)

 • Atembeschwerden oder Atemnot (Bronchospas-
mus) (eine sehr seltene Nebenwirkung: kann bis zu 
1 von 10.000 Behandelten betreffen)

 • plötzliche und drückende Brustschmerzen, unregel-
mäßiger Herzschlag (mögliche Anzeichen von Herz-
störungen) (seltene Nebenwirkungen: können bis zu 
1 von 1.000 Behandelten betreffen)

 • Herzinfarkt oder Schlaganfall (Schwäche oder Läh-
mung der Gliedmaßen oder des Gesichts, Schwie-
rigkeiten beim Sprechen) (sehr seltene Nebenwir-
kungen: können bis zu 1 von 10.000 Behandelten 
betreffen)

 • Bauchschmerzen mit Übelkeit, Erbrechen, Fieber 
(mögliches Anzeichen einer entzündeten Bauch-
speicheldrüse) (eine sehr seltene Nebenwirkung: 
kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten betreffen)

 • Hautausschlag, rote Haut, Blasenbildung an Lippen, 
Augen oder Mund, Hautpeeling, Fieber (eine sehr sel-
tene Nebenwirkung, genannt Stevens-Johnson-Syn-
drom - kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten betref-
fen, oder eine seltene Nebenwirkung, genannt 
Pemphigus - kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten 
betreffen)

 • gelbe Haut und Augen, Übelkeit, Appetitlosigkeit, 
dunkel gefärbter Urin (mögliche Anzeichen einer Le-
bererkrankung) (eine seltene Nebenwirkung: kann 
bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)

 • stark erniedrigte Urinausscheidung (mögliches An-
zeichen einer Nierenerkrankung) (eine sehr seltene 
Nebenwirkung: kann bis zu 1 von 10.000 Behandel-
ten betreffen)

 • blasse Haut, Müdigkeit, Atemnot, dunkler Urin 
(mögliche Anzeichen einer niedrigen Anzahl roter 
Blutkörperchen) (eine sehr seltene Nebenwirkung: 
kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten betreffen)

 • spontane Blutungen oder Blutergüsse (mögliche 
Anzeichen einer niedrigen Anzahl an Blutplättchen) 
(eine sehr seltene Nebenwirkung: kann bis zu 1 von 
10.000 Behandelten betreffen)

 • Müdigkeit, Atemnot, Schwindel, blasse Haut, 
Schwäche, Blutergüsse oder erhöhte Wahrschein-
lichkeit von Infektionen (mögliche Anzeichen für ei-
nen Mangel an weißen und/oder roten Blutkörper-
chen) (gelegentliche Nebenwirkungen: können bis 
zu 1 von 100 Behandelten betreffen).

 • Blutdruckabfall beim Aufstehen (mögliche Anzei-
chen einer orthostatischen Hypotonie) (eine seltene 
Nebenwirkung: kann bis zu 1 von 1.000 Behandel-
ten betreffen)

 • Muskelkrämpfe, Herzrhythmusstörungen (Anzei-
chen eines hohen Kaliumspiegels im Blut) (die Häu-
fi gkeit dieser Nebenwirkung ist nicht bekannt)

 • Halsschmerzen oder Geschwüre im Mund aufgrund 
von Infektionen, Fieber oder Schüttelfrost, häufi ge-
re Infektionen (Zeichen einer Bluterkrankung) (die 
Häufi gkeit dieser Nebenwirkungen ist nicht bekannt)

 • Bauchschmerzen mit oder ohne Erbrechen und 
Durchfall (die Häufi gkeit dieser Nebenwirkung ist 
nicht bekannt)

 • schwere allergische Reaktion (die Häufi gkeit dieser 
Nebenwirkung ist nicht bekannt)

Wenn Sie diese Symptome haben, wenden Sie sich so 
bald wie möglich an Ihren Arzt:
 • konzentrierter Urin (dunkle Farbe), Übelkeit oder Er-

brechen, Muskelkrämpfe, Verwirrung und Anfälle, die 
durch eine unangemessene ADH-Sekretion (antidiu-
retische Hormonsekretion) bedingt sein können. Die 
Häufi gkeit dieser Nebenwirkung ist nicht bekannt.

Andere Nebenwirkungen mit den folgenden Häu-

fi gkeiten:

Häufi g (kann bis zu 1 von 10 Behandelten betreffen)
 • Husten
 • Kopfschmerzen

 • Schwindelgefühl
 • Müdigkeit
 • Bewusstseinsverlust
 • Pharyngitis, Halsschmerzen und Halsreizungen 

(mögliche Anzeichen von Infektionen der oberen 
Atemwege)

 • Entzündung der Atemwege in den Lungen
 • Verdauungsstörungen
 • verringerte Konzentration von rotem Blutfarbstoff
 • Verringerung des Anteils roter Blutzellen im Ver-

gleich zu allen Blutzellen
 • Verringerung der Anzahl weißer Blutzellen
 • Erröten mit Hitzegefühl
 • Überempfi ndlichkeitsreaktionen gegenüber Son-

nenlicht
 • übermäßig häufi ges Wasserlassen
 • Herzklopfen
 • Hautausschlag
 • Juckreiz

Gelegentlich (kann bis zu 1 von 100 Behandelten be-
treffen)
 • vermehrte Eiweißausscheidung im Urin
 • Kurzatmigkeit
 • Appetitverlust
 • Stimmungsschwankungen
 • geistige Verwirrung
 • Impotenz

Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)
 • sehr hohe Konzentration von Stickstoffverbindun-

gen im Blut infolge einer verminderten Nierenfunk-
tion

 • aufgrund eines akuten Nierenversagens Anhäufung 
von Stoffen im Blut, die normalerweise mit dem Urin 
ausgeschieden werden

 • Gelenkschmerzen, Gelenkentzündung, Muskel-
schmerzen

 • erhöhte Kreatinin-Konzentration (Kennzeichen für 
die Nierenfunktion) im Blut

 • Schlafstörungen, Schläfrigkeit
 • Nervosität
 • ungewöhnliche Empfi ndungen wie Stechen, Krib-

beln und Jucken
 • Schmerzen im Brustkorb, Herzrhythmusstörungen
 • Erbrechen
 • Durchfall
 • Verstopfung
 • Bauchschmerzen
 • Übelkeit
 • Nesselsucht

Sehr selten (kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten 
betreffen)
 • beschleunigter Herzschlag
 • entzündete Zunge
 • Mundtrockenheit
 • Darmverschluss
 • Haarausfall
 • verdickte Stellen von roter / silberner Haut (Psoria-

sis)
 • taube oder kalte Zehen und Finger
 • Geschmacksstörungen
 • Tinnitus
 • Nierenfunktionsstörungen

Nicht bekannt (Häufi gkeit auf Grundlage der verfüg-
baren Daten nicht abschätzbar)
 • Sehstörungen
 • Verschlimmerung einer Psoriasis (Hauterkrankung, 

die überwiegend auf Knien, Ellenbogen, Oberkörper 
und Kopfhaut zu roten, juckenden, schuppigen Fle-
cken führt)

Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie 
sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für 
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage 
angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte
Abt. Pharmakovigilanz
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3
D-53175 Bonn
Website: www.bfarm.de

anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, können 
Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen über die 
Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung gestellt 
werden.

5 Wie ist Benazepril - 1 A Pharma 
aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzu-
gänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem Um-
karton und dem Behältnis nach „verwendbar bis“ oder 
„verw. bis“ angegebenen Verfallsdatum nicht mehr 
verwenden. Das Verfallsdatum bezieht sich auf den 
letzten Tag des angegebenen Monats.

Nicht über 30 °C lagern.

Entsorgen Sie Arzneimittel niemals über das Abwasser 
(z. B. nicht über die Toilette oder das Waschbecken). 
Fragen Sie in Ihrer Apotheke, wie das Arzneimittel zu 
entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie 
tragen damit zum Schutz der Umwelt bei. Weitere In-
formationen fi nden Sie unter www.bfarm.de/arzneimit-
telentsorgung.

6 Inhalt der Packung und weitere 
Informationen

Was Benazepril - 1 A Pharma enthält
Der Wirkstoff ist Benazeprilhydrochlorid.

Jede Filmtablette enthält 10 mg Benazeprilhydrochlorid.

Die sonstigen Bestandteile sind: mikrokristalline Cel-
lulose, Crospovidon, hydriertes Rizinusöl, Hypromel-
lose, Lactose-Monohydrat, Macrogol 4000, hochdis-
perses Siliciumdioxid, vorverkleisterte Stärke (Mais), 
Titandioxid, Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O

Wie Benazepril - 1 A Pharma aussieht und 
Inhalt der Packung
Benazepril - 1 A Pharma sind gelbe, runde, konvexe 
Filmtabletten mit einseitiger Bruchkerbe.

Die Tabletten sind in Aclar/PCV/Aluminium-Blistern 
verpackt und in einen Umkarton eingeschoben.

Packungsgrößen mit 28, 42 und 98 Filmtabletten er-
hältlich.

Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen 
in den Verkehr gebracht.

Pharmazeutischer Unternehmer
1 A Pharma GmbH
Industriestraße 18
83607 Holzkirchen
Telefon: (08024) 908-3030

Hersteller
Salutas Pharma GmbH
Otto-von-Guericke-Allee 1
39179 Barleben

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt über-
arbeitet im Februar 2022.

46310068

Bitte bewahren Sie das Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf!
1 A Pharma GmbH wünscht gute Besserung!


